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Wie ein Anker auf gutem Grunde schützen Sie Ihre Versicherungen bei der

/ * x i: l i: \ b l w <; i: u
Sitz der Gesellschaft: Neuchâtel. Vertreter in allen Gegenden der Schweiz.

Sunlight
Sehe r£?

Ei ist imLeben
häufich eingerichtet

Dafj bei den Rosen gleich die Dornen steh'n
Und auch in neugekauften Schuhen
Gleich Hühneraugen spriefjen an den Zeh'n.
Die Rosendornen kann man schließlich meiden,
Doch Hühneraugen mit «Lebewohl»* vertreiben.

*] ^eme'nt 's* natürlich das bekannte, von vielen Aerzien
empfohlene Hühneraugen-Lebewohl mil druckmilderndem Filzring
oi' °>* Zehen und Lebewohl-Ballenschelben für die Fufjsohle.
Blechdose (10 Pflaster) Fr. 1.25. Erhältlich in allen Apotheken
und Drogerien.

C A. Loosli
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Presseurteil :

Neues
Winterthurer Tagblatt!

Der Erinnerungsschatz
des Berner Schriftstellers
C. A. Loosli ist bedeutend.

Mit einer großen
Anzahl prominenter Leute
ist Loosli in Beziehung
gekommen; viel hat er durch
und über sie vernommen,
und in dem ihm
angeborenen Schalk überliefert

er auf zweihundert
Seiten eines von der
Verlagsanstalt E. Löpfe-Benz
in Rorschach herausgegebenen

Buches in bunter
Folge Reminiszenzen und
Anekdoten, Witze und
Schnurren aus den Siebziger

Jahren bis über die
Zeit des Weltkrieges hinaus;

von Hilty, Deucher,
Schenk bis zu Wille und
Hodler, von Gotthelf bis

zu Dr. Bähler. Dabei läuft
zum Beispiel von Bieler
Originalen weniger
Interessantes neben gar
köstlichen Erinnerungen mit.
Bisweilen könnte man
eine konzentrierte
Auswahl für empfehlenswert
halten, dann aber erkennt
man just in seinem Pêle-
mêle die Eigenart dieses

vergnüglichen Volksspiegel.

200 Seiten
Kartoniert Fr. 2.50

in Leinen geb. Fr. 3.50

Zu beziehen beim
Buchhändler und in den
Bahnhofkiosken.

Portrait- ^r9
Aufträge Pastell

übernimmt

Gregor Rabinovitch, Zürich
Hirslanderstrasse 18
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